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Von Arne Grohmann

Bergauf fühlt sich sicher an, berg-
ab macht Spaß – und Wald kann
sterben. Diese Erfahrungen
machten die Viertklässler der
Grundschule Woltwiesche wäh-
rend ihrer vierten Skifreizeit in
Oderbrück im Harz.

22 Kinder, 6 Lehrerinnen und
6 Väter verbrachten ein Langlauf-
Wochenende in der Skihütte der
Braunschweiger Gaußschule, be-
richtet Schulleiterin Renate Vol-
ling, die auch dabei war.

„Das Skifahren stand an erster
Stelle.“ Doch an einigen Stellen
sei das Waldsterben deutlich
sichtbar gewesen. „Das ist doch
klar, dass man auf so etwas mal
aufmerksam macht“, sagt die
Schulleiterin. „Wie ein Gespens-
terwald“, sei eine Reaktion der
Kinder angesichts der ausgedünn-
ten, kranken Bäume gewesen.

Ein intensives Einsteigen in die
Problematik sei aber nicht vorge-
sehen gewesen. Bei Grundschul-
kindern reichten ein paar Anstöße
aus. Die Schüler hätten fortan ei-
nen Blick für ähnliche Stellen, auf
denen geschädigte Bäume stehen.

Die Rundtouren auf den Lang-
laufski seien auch eine besondere
Erfahrung für die Kinder gewesen.
„Das ist total beruhigend, wie eine
Meditation“, sagt Renate Volling.
Irgendwann finde jeder sein eige-
nes Tempo. Die daraus resultie-
rende Aufteilung der großen

Gruppe sei bei den vielen Erwach-
senen, die zum Aufpassen dabei
waren, gut möglich gewesen.

Die Skifreizeit sei stets beliebt
bei den Eltern der Kinder. Es gebe
meistens mehr Zusagen als benö-
tigt. „Wir mussten daher wieder
einigen absagen.“

Die Kinder kamen mit den
Langlaufski offensichtlich gut zu-
recht. Außer ein paar blauen Fle-
cken und einem gebrochenen Ski-
stock gab es nach Mitteilung der
Schule keine Vorfälle.

Die etwas größeren Probleme
mit Verletzungen gebe es meistens

eher bei den Erwachsenen. „Die
Fallhöhe ist einfach höher“, erläu-
tert Renate Volling.

Die Schulleiterin ist schon seit
Jahren auf Abfahrt- oder Lang-
laufski unterwegs. Und Lehrerin
Silvana Friedrich wuchs in der
DDR auf, hatte dort seit der
1. Klasse eine sportliche Ausbil-
dung und trat mit sechs Jahren in
einen Skiverein ein.

„Die meisten fahren lieber run-
ter“, zieht Renate Volling ein Fa-
zit der Langlauf-Erfahrungen.
Doch die Schüler hätten auch ge-
merkt, dass es zwar anstrengender
sei, sich mit den Skiern bergauf zu
bewegen. Das langsamere Tempo
gebe aber ein sicheres Gefühl.

Das galt eventuell auch für den
reihum organisierten Tischdienst
in der Hütte. Auch die Väter wa-
ren einmal dran. „Die haben es or-
dentlich gemacht“, so die Schul-
leiterin.

Woltwiesche Die vierten Klassen der Grundschule waren wieder zur Skifreizeit in Oderbrück im Harz.

Meditation und Umweltkunde auf Skiern

Schüler der Klassen 4 a und 4 b auf den gut gespurten Loipen am vergangenen Wochenende im Harz. Foto: Grundschule

„Die meisten fahren lieber
runter.“
Renate Volling, Schulleiterin, über die
Erfahrungen der Kinder beim Langlauf.

 

Die Kinderzahlen in der Gemein-
de Ilsede gehen zurück. Das könn-
te Auswirkungen auf die Kinder-
gärten haben. Ab Sommer 2014
sei eine Schließung von Kinder-
gartengruppen nicht mehr auszu-
schließen, erklärte die Rathaus-
verwaltung im Ilseder Schul- und
Kindertagesstättenausschuss.

Otto-Heinz Fründt, Bürger-
meister-Vertreter im Ilseder Rat-

haus, nannte Zahlen: Zurzeit gebe
es in der Gemeinde 268 Kinder-
gartenplätze, doch nur 256 seien
belegt – und diese Situation wer-
de sich noch verschärfen. „Nicht
alle Eltern in der Gemeinde schi-
cken ihre Kinder in einen Kinder-
garten, es besteht auch keine Kin-
dergartenpflicht“, sagte Fründt.

Etwas anders sieht es bei den
Krippen aus: Zurzeit gibt es in Il-

sede laut Gemeinde nur einen frei-
en Krippenplatz. In Solschen wird
derzeit eine weitere Krippe einge-
richtet, damit gibt es bis zu 60
Krippenplätze in der Gemeinde.

Die Ölsburger Grundschule
nimmt ab nächstem Schuljahr als
Schwerpunktschule alle Kinder
aus der Gemeinde mit geistigem,
körperlichem und motorischem
Förderbedarf auf, die Groß Ilse-

der Grundschule wird für die För-
derschwerpunkte Hören und Se-
hen zuständig sein: Das empfahl
der Ausschuss. Hintergrund: Kin-
der mit und ohne Handicap sollen
gemeinsam unterrichtet werden
(Inklusion). In diesem Jahr wird
daher der behindertengerechte
Ausbau der Ölsburger Schule fort-
gesetzt: Geplant ist unter ande-
rem eine Eingangsrampe. mey

Schließung von Kindergartengruppen droht
Ilsede Die Gemeinde informierte den Fachausschuss über sinkende Kinderzahlen.

Groß Bülten. Apotheker Andreas
Bornhardt spricht bei der „Groß
Bültener Begegnung in der Kir-
che“ über Heilmittel. Die evange-
lische Kirchengemeinde lädt dazu
am Sonntag, 24. Februar, 15 Uhr,
ein. Der Eintritt ist frei.

Begegnung zum
Thema Heilmittel

Die Grünen im Ortsverband Ilse-
de/Lahstedt/Lengede haben eine
neue Sprecherin: In der Jahres-
versammlung wurde Stefanie Wei-
gand in dieses Amt gewählt; die
Groß Ilsederin löst Manuela Clark
(ebenfalls Groß Ilsede) als Spre-
cherin ab. Dem Vorstand gehören
zudem die Bültenerin Andrea Saß
(Schriftführerin), der Groß Ilseder
Jürgen Basedow-Clark (Kassen-
wart) und der Gadenstedter Heiko
Sachtleben (Beisitzer) an.

Dabei sprachen sich die Grünen
für den Erhalt des Kugelwasser-
turms auf dem Hüttengelände als
„regionales historisches Zeitdo-
kument und Herausstellungs-
merkmal der industriellen Vergan-
genheit“ aus: Bei der notwendigen
Turmsanierung sollen alle Mög-
lichkeiten der finanziellen Zuwen-
dungen etwa durch Stiftungen
ausgeschöpft werden.

Stefanie
Weigand löst
Clark ab
Kreis Die Grünen wollen
den Wasserturm erhalten.

Sie führen die Grünen an (von links):
Jürgen Basedow-Clark, Andrea Saß,
Stefanie Weigand und Heiko Sacht-
leben. Foto: Grüne

Von Harald Meyer

Von „unhaltbaren Zuständen“
spricht der Oberger Ortsbürger-
meister Jürgen Rissel bei der
Schülerbeförderung zur Integrier-
ten Gesamtschule (IGS) in Lenge-
de – im Ortsrat haben sich Eltern
über den Transport beklagt.

Rissel: „Es kann nicht sein,
dass die Busfahrt der Schüler von

Oberg nach Lengede eine Stunde
dauert und zurück gar 90 Minuten
– zwischendurch sind sie bei ihrer
halbstündigen Wartezeit auf den
Anschlussbus auch noch Wind
und Wetter ausgesetzt.“ Zudem
müssten die Schüler den Bus zur
ersten Schulstunde nehmen, auch
wenn ihr Unterricht erst zur zwei-
ten Stunde beginne. Der Ortsrat
fordert den Kreis als Schulträger

auf, die Schülerbeförderung zu
verbessern. In Oberg gibt es 20
IGS-Schüler und 7 in Münstedt.

Ein Millionenbetrag ist im Lah-
stedter Gemeindehaushalt bis
einschließlich 2017 für Oberg vor-
gesehen: Es geht um den Ausbau
der Bürgermeister- Ohlms-Straße
und des Peiner Wegs, den Brand-
schutz für die Grundschule und
die Umgestaltung des Schulum-

felds. Dieses Jahr wird der Ausbau
des Hasenwinkels beendet.

Demnächst gibt der Ortsrat den
Jugendraum im Keller der Grund-
schule frei: „Die Erneuerung der
Elektro-Anlagen ist abgeschlos-
sen, somit gibt es auch keine Ge-
fährdung mehr“, versicherte Ris-
sel. Allerdings muss noch die Sa-
nitäranlage der Schule und des
Jugendraums saniert werden.

Schülerbeförderung im Kreuzfeuer der Kritik
Oberg Der Ortsrat verlangt vom Landkreis Peine eine Lösung des Problems.

Was ist wichtig,
was ist neu, was
ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

„Der regionale Zugverkehr im
Südkreis Peine wird einen Quan-
tensprung machen“, ist Michael
Kramer, Abgeordneter im Zweck-
verband Großraum Braunschweig
(ZGB), überzeugt. Der verkehrs-
politische Sprecher der CDU-
Großraum-Fraktion verweist auf
die neuen, schnelleren Züge, die
der ZGB ab 2015 auch in Woltwie-
sche und Broistedt halten lassen
will. Mit der ZGB-Leitung habe er
die Ausstattung der neuen Züge
(„mit mutiger Farbgebung in pink,
violett und silbergrau“) bei Als-
tom bestellt. arg

Vorablob für
die neuen Züge
Salzgitter Kramer wirkte
bei der Bestellung mit.

Michael Kramer (rechts) mit der
ZGB-Verbandsspitze bei Alstom (vor
einem blau-gelben Zug). Foto: ZGB
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